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Politische Wochenschau
An der Spitze der Ereignisse der letzten Tage steht zwei¬

fellos der Berliner Vertrag . Sein Kernpunkt liegt
im Artikel 2 : Wird Deutschland oder Rußland „ trotz ihres
friedlichen Verhaltens " von einer dritten Macht oder meh¬
reren dritten Mächten angegriffen , so verpflichtet sich der
andere Teil während der ganzen Dauer dieses Konfliktes
zu Neutralität . Die Feststellung aber, wer in einem
gegebenen Fall der „Angreifer "

ist, kann nur mit Deutsch¬
lands eigener Zustimmung entschieden werden . Wir haben
also hier ein Neutralitäts- oder Freundschaftsabkommen.
Dasselbe liegt genau in der Linie des Vertrags von R a -
p a l l o . Es war seit Dezember 1924 in Vorbereitung . Es
wäre also wohl auch ohne Locarno zustande gekommen.
Aber Locarno hat die Sache naturnotwendig beschleunigt.
Die Russen haben ein lebhaftes Interesse an der endgültigen
Klärung des Verhältnisse der beiden großen Nachbarstaaten
zu einander . Sie mußten so bald als möglich wissen, ob
Deutschland sich nicht als Sturmbock der Westmächte gegen
Moskau mißbrauchen läßt . Jetzt wissen sie es bestimmt,
daß es nicht so ist.

Aber auch in London und Paris und Rom , in Prag
und Warschau und Bukarest weiß man es jetzt. Ob es ihnen
recht ist , das steht aus einem andern Blatt- Sie müssen alle
miteinander mit dem rumänischen Gesandten in Paris zu¬
geben , daß „ auch die strengsten Juristen nichts an dem
Vertrag würden aussetzen können"

. Er steht also in voll¬
kommener Uebereinstimmung mit Locarno . Und doch haben
wir den Eindruck , sie alle miteinnander , der Engländer so
gut wie der Franzose , machen gute Miene zum bösen Spiel.
Diesmal hat die Diplomatie eines waffenlosen Volks Sem
Ränkespiel der Entente einen überlegenen Streich gespielt.
Den Hauptanteil dürfte allerdings die diplomatische Ge¬
wandtheit des Russen Tschitscherin haben.

Die Friedensverhandlungen in Udschda drohen sich zu
zerschlagen. Die Franzosen hatten im Verein mit den
Spaniern alle möglichen und unmöglichen „ Vorbedingun¬
gen "

(z. B . französisch -spanische Besetzung der wichtigsten
Punkte des Rifgebiets ) aufgestellt. Abd el Krims Ge¬
sandten haben aber lcblechtweg erklärt , daß sie als gleich¬
berechtigte Friedensunterhändler sich nie und nimmer durch
„ Vorbedingungen " binden lassen . Sie wissen eben ganz
genau , daß der Gegner ein ebenso starkes Friedensbedürf¬
nis hat. Die weißen Truppen wollen wieder nach Hause,
und die farbigen Soldaten wollen nicht weiter auf ihre
muhammedanischen Glaubensbrüder schießen - Wenn es gut '
geht, werden die beiden Parteien auf halbem Weg einander
entgegenkommen . Jedenfalls kann von einer Auslieferung
Abd el Krims keine Rede sein .

Inzwischen hat der französiscke Kriegsminister Pa in¬
te v6 eine neue Heeresvorlage ausgearbeitet . Sie
ist noch nicht in allen Einzelheiten bekannt. Aber soviel
läßt sich heute schon sagen, daß von einer „ Abrüstung"
keine Rede sein kann . Es ist nur eine andere Einteilung .
Frankreichs Wehrmacht zerfällt in Zukunft in zwei voll¬
kommen getrennte selbständige Teile : das Kolonial¬
heer mit 271 090 Mann, darunter 97 000 weiße und frei¬
willige Berufssoldaten , lauter bewegliche Einheiten , die teils
in den Kolonien , teils im Inland untergebracht sind . Die
Ordnung der Truppen „zum Schutz für das e u r o p ä i s ch e
Frankreich" verfolgt zwei Ziele : die militärische Ausbildung
aller waffenfähigen Bürger, sowie die schnellste und schlag¬
fertige Mobilisierung . Der heimatliche Berufssoldatenstand
wird um 29 000 Mann erhöht. — Was man wohl aus der
bsvorstehenden „ Abrüstungskonferenz "

zu solchen Plänen
sagen wird ?

In Belgrad geht
's wieder einmal recht lebhaft zu .

Der alte Pasitsch , Ministerpräsidnet beim Kriegsaus¬
bruch , hat ja vor einigen Wochen zurücktreten müssen . Aber
es fällt ihm nicht ein , sich in den „wohlverdienten Ruhe¬
stand"

zurückzuziehen Jetzt kämpft er erst recht gegen seinen
kroatischen . Todfeind Rad ! tsch und neuerdings gegen
seinen Parteifreund und Ministerkollegen Jorvano -
witsch , den er aus der Parte! hinauswerfen ließ . Diesem
nimmt er es besonders übel, daß er aus der Schule ge¬
plaudert hat . Jowanowitsch , der unter Pasitsch Kultus¬
minister war , erzählte nämlich in verschiedenen Zeitungs¬
artikeln, Pasitsch sei genau von dem Mordplan gegen
den österreichischen Thronfolger unterrichtet
gewesen , habe aber nichts dagegen unternommen . Wieder¬

olt wurde Pasitsch darüber gefragt , ob es sich also ver-
ielte , aber er — schwieg .

Von Englands Außenminister Chamberlain kann
man nachgerade sagen : „ Der Knabe Karl fängt an , mir
fürchterlich zu werden "

. Selten hat ein Minister in einem
Parlament so überaus schwach sich verteidigt , als unlängst
Chamberlain . Er wurde gefragt , ob man trotz Locarno wei¬
ter fahren wolle mit der Besetzung der Rheinlande ? Deutsch¬
land habe doch, wie ihm in Locarno bezeugt wurde , seine
Entwaffnung vollendet . Chamberlain aber meinte , das be¬
ziehe sich nur aus den „guten Willen Deutschland"

. Die Ent -

Tagesspiegel
D ? r mecklenburgische Landtag hak den deukschnalionalsn

Antrag angenommen , den Landtag aus 20. Juni auszulösen.
Ruf der sogenannt . :, Abrüstungskonferenz in Genf wird

Leu schland durch Gras Bernstorff . während des Kriegs Bot¬
schafter in W< ingion, vertreten sein .

In k cp ;ang ( Hin. Provinz Hanan) ist der Missionar
k. Wilhelm von der Liebenzeller Mission von Räubern ent¬
führt worden . P- 2 47 -

wassnung lasse noch manches zu wünschen übrig . Was ehe¬
mals Lloyd George unter ganz anderen Umständen ver-
sprochenn habe, binde die hetige Regierung nicht . Im üb¬
rigen sei der jetzige Zeitpunkt für derartige Fragen der „denk¬
bar ungeeignetste Augenblick "

. Warum denn ? Weil kurz
zuvor der französische Botschafter ihm gesagt hatte , bei der
gegenwärtigen Stimmung Frankreichs könnten die deutschen
Wünsche in der Räumungsfrage nicht erfüllt werden .
Wann kommt endlich dieser „ geeignete Augenblick? " Jetzt
stehen 90 000 Mann am Rhein und die Bevölkerung seufzt
unter der Last. Und so etwas nennt man „Anstrengungen ,
um Europa eine Zukunft zu eröffnen " !

In unserer Innenpolitik gehen die Kämpfe wieder aiO
allen Seiten los . Da ist es der A u s w e r tu n g s e n t w u r f
Dr . Rest . Der Antrag aus Volksbegehren ist beim Reichs¬
innenminister gestellt. Die Regierung will aber den Hieb
auffangen durch einen „ verfassungsändernden Gesetzentwurf" ,
der in Aufwertungssachen kein Volksbegehren zulassen will.
Nur der Reichspräsident soll in Zukunft in allen die Reichs¬
finanzen berührenden Angelegenheiten das Recht , zum Volks¬
entscheid aufzurufen, haben. Darüber natürlich große Ent¬
rüstung bei dem Sparerbund . Daß die SOprozentage Auf¬
wertung , so wünschenswert und gerecht sie wäre , ihre
bedenkliche Kehrseite hat, hat jetzt, wie vorige Woche der
Reichswirtjchaftsminister Dr - Curtius , auch der preußische
Landwirtschaftsminister Dr . Steiger im Landtag betont.
Die Realverschuldung der preußischen Landwirtschaft beträgt
heute 5 Milliarden , die Personalverschuldung 1,428 Milliar¬
den Mark . Es sei eine beträchtliche Zunahme der Verschul¬
dung zu verzeichnen. Ein wesentlicher Anteil an derselben
entfalle auf die Tatsache, daß sich die Aufwertungs -
schuldum400Millionenhöher herausgestellt habe ,
als ursprünglich angenommen wurde.

Zunächst aber steht die Fürstenabfindung auf der
Tagesordnung des Reichstags . Vorher hatte der Rechts¬
ausschuß nach 36 Sitzungen und 100 Besprechungen seinen
Konkurs erklärt . Im Reichstag selbst platzten am Mittwoch
die Geister gewaltig aufeinander . Der Sozialdemokrat Ro¬
sen seid brachte es fertig , die Kriegsschuld den deutschen
Fürsten aufzuladen . Wie sich die Franzosen darüber freuen
werden ! Graf Westarp hat auf der andern Seite mit der
sozialdemokratisch - kommunistischen Koalition rücksichtslos ab¬
gerechnet- Das Volksbegehren sei die Einleitung zu einer
zweiten Revolution , der Angriff auf das Heiligtum des Pri¬
vateigentums , der Kirchenvermöaen usw.

Der gordische Knoten dieser Streitfrage, die seit Monaten
unser Volk beunruhigt , wird immer verworfener . Zum
sozialistischen Entwurf der entschädigungslosen Ent¬
eignung und zum KompromißderRegierungs -
Parteien kommt nun noch ein demokratischer Zu .
s a tz , der den Fürsten eine „ Abfindung für eine angemessene
Lebenshaltung " gewähren will. Auch das Zentrum hat
in letzter Stunde einen neuen Vorschlag eingebracht, wonach
als Privateigentum eines Fürstenhauses nur das gelten
könne , was nachweislich auf Grund eines vrivat recht¬
lichen Titels mit Ausnahme der Crsitzuna erworben
wurde . — Damit ist tatsächlich die Koalition der Minderheits -
Parteien gesprengt. Für alle Fälle aber kommt 's zum
Volksentscheid . 12,5 Millionen haben sich für die
entsckädigungslose Enteignung ausgesvrochen; 27,5 Millio¬
nen baben hiezu geichwiegen. So müßten denn mindestens
7 .5 Millionen der Volksabstimmungszahl beitreten, voraus -
aesttzt , daß diese das zweitemal genau so groß bleibt, wie
das erstemal. H-

Zur Weltwirtschaftskonserenz in Genf
Vor sechs, acht Jahren noch erklärten englische und fran¬

zösische Politiker , es sei das Schicksal Deutschlands, dauernd
vom Wirtschaftsleben der Welt ausgeschlossen zu werden,
und mehr als eine Wirtschaftskonferenz der feindlichen Mächte
hat Pläne zum weltwirtschaftlichen Boykott Deutschlands ent ,
warfen . Die Zeiten haben sich geändert. Gewiß gibt es
heute noch Kreise , und sie sind nicht einmal klein , die Deutsch¬
lands wirtschaftliche Versklavung wünschen und fordern. Aber
man hat doch eingesehen, daß sechzig Millionen Menschen als
Verbraucher und Erzeuger sich nicht ohne Schaden für die
organische Einheit aus der Weltwirtschaft ausschalten lassen .

Nun sitzen in Genf die Weltwirtschaftler zusammen , um
die in die Brüche geratene Einheitlichkeit des Weltmarktes
wieder herzustellen .. Auch Deutschland ist vertreten . Wenn

man sich aber in Genf darüber unterhält , wie die Einheit
der Weltwirtschaft wieder hergestellt werden kann , dann dür -
fen jene erleuchteten Köpfe nicht vergessen, daß die Einheit
der Weltwirtschaft verlorengegangen ist durch die Strangu¬
lierungen , die man dem deutschen Volke seit Versailles un¬
unterbrochen auferlegt bat . Damit hat man die Einheit zer¬
schnitten , das feingliedrige Uhrwerk der Weltwirtschaft mit
einem brutalen Faustschlag vernichtet. Und die Folge hier¬
von ist die heute noch bestehende wirtschaftliche Verwirrung
der Hälfte Europas , die sich in Währungszerstörungen , wirt¬
schaftlichen Uebernationalisierungen , Errichtung unvernünf -
l '

ger Zollschranken, Ein - und Ausfuhrverboten äußert. Wenn
der Organismus der Weltwirtschaft, der nicht von Menschen¬
händen geschaffen , sondern herausgewachsen ist aus einem
Hohrhundert des internationalen Handelsverkehrs , in seiner
Einheit wieder hergestellt werden soll , dann muß vor allem
d ' e Stimmung erbitterter Handelsfeindschaft gegen uns ver¬
schwinden, die sich immer noch in manchen Cntenteländern
äußert, müssen vor allem die Strangulierungen versckwin-
den , mit denen man uns Deutschen die Lebensbed!ngu/igen
zu verschlechtern , uns unter stärkstem Drucke zu basten suckit-
6lescb ! » ht das nicht , dann sind die Bes -lffüsse jg Genf nicht
das Papier wert , auf das sie gedruckt sind.

Neue Nachrichten
Dr . Marx Vorsitzender der Zenkrumsfraklion

Berlin, 30 . April . An Stelle des verst. Abg . Fehren -
bach wählte die Zentrumsfraktion des Reichstags den gegen¬
wärtigen Reichsjustizminister Dr . Ma rx zum Fraktlonsvor-
sEenden , v . Guerard und Steoerwald zu stellv. Bor-
sitzenden . Da Marx sein Ministeramt aufgeben wird, wird
das Zentrum Dr . Bell als Justizmlnisler in Borschlag
bringen.

*
Die Leitsätze Frankreichs für die sogenannte

Abrüstungskonferenz
Paris , 30 . April . Die französische Abordnung für die

Entwaffnungskonferenz , die am 18. Mai in Gens beginnt ,
setzt sich aus dem Abgeordneten Paul - Boncour , dem
Grafen Plauxel , Referenten für Völkerbundsangelegen¬
heiten im Ministerium des Aeußern , und dem Oberstleut¬
nant Requien zusammen . Die zu vertretenden Leitsätze
sind nach dem „ Matin"

: 1 . Die Entwaffnung kann nur
durchgeführt werden , wenn die Sicherheit gewährleistet
ist . 2 . Die für die Kriegführung in Betracht kommenden
Faktoren müssen festgestellt werden , das heißt, die Art und
Weise , wie ein Land abrüsten kann , ohne seine Sicherheit
zu gefährden , muß von den allgemeinen Mitteln seiner
wirtschaftlicken, industriellen und militärischen Kraft, die
es im Fall eines Streitfalls nutzbar machen kann, av-
hängen . 3 . Die Auffassung über die für die Kriegsführung
in Betracht kommenden Faktoren führte notwendigerweise
zu dem allgemeinen Gedanken, daß die Bewaffnung ein
Ganzes bildet. Da keine Unterscheidung möglich ist zwischen
der Bewaffnung zu Lande und zu Wasser , dürften
beide Fragen nicht getrennt voneinander behandelt werden .

»

Diese Leitsätze lassen ohne weiteres erkennen, daß Frank¬
reich es daraus anlegt , die Abrüstungskonferenz im Sand
verlaufen zu lassen , ohne doch selbst als der Schuldige - zu
erscheinen . Es schmuggelt den Gedanken ein , daß Deutsch¬
land — auf das es in Punkt 1 und 2 abgesehen ist — noch
keine genügende „Sicherheit " biete, namentlich nachdem es
mit Rußland einen Neutralitätsvertrag abgeschlossen habe.
Dis wirtschaftlichen und industriellen Machtmittel Deutsch¬
lands ermöglichten es ihm, ohne große Waffenvorräte und
trotz des kleinen Bestands der Reichswehr einen Krieg zu
führen. Andererseits verquickt Frankreich geschickt die Ab¬
rüstung zu Wasser und zu Lande in der stillen Boraus¬
setzung , daß England dann nicht mehr mitmachen werde ,
hat doch die englische Regierung wiederholt erklärt, daß
eins Verringerung der britischen Seemacht niemals in
Frage kommen könne . Geht die „ Abrüstungskonferenz "
also in die Brüche, so ist beileibe nicht Frankreich mit seiner
„ Heeresreform "

, die in Wirklichkeit eine Vermehrung
der Schlagfertigkeit ist, schuld, sondern das gefährliche, noch
immer nicht genügend entwaffnete Deutschland und
der englische Verbündete .

Wiederaufnahme des Kampfes in Marokko
Paris» 30 . April . Die Berkreter Abd el Krims haben

die Vorbedingungen der Franzosen und Engländer abgelehnt .
Es wurde ihnen eine Frist von 48 Stunden gestellt, nach deren
Ablauf der Kampf wieder ausgenommen werden soll , wenn
die Bedingungen nicht angenommen sind . Die französischen
Gruppen sollen den Bormarsch bereits begonnen haben, auch
die Spanier haben sich in Bewegung gesetzt.



Skaalsunkerstühung oder Streik
London . 30 . April . Da bisher alle Verhandlungen zwi¬

schen den Grubenbesitzern und den Arbeitern gescheitert und
auch die Vermittlungsversuche Baldwins erfolglos geblieben
sind , ist die Lage sehr ernst geworden . Die gestrige Mittei¬
lung Aalowins , daß die Grubenbesitzer wahrscheinlich bereit
seien , sür das ganze Land bei vollem Achtstundentag einen
Mindestprozentsatz von 21 über dem Lohnstand von 1914
anzubieten (der gegenwärtige Lohn steht 33 Prozent darüber ) ,
wurde von den Arbeikervertrekern als unannehmbar bezeich¬
net . Mit dem 30. April hört aber der Skaatsbeikrag auf .
..Daily Chronicle " deutet an , daß die Staatsunkerstühung
für die Kohlenindustrie möglicherweise fortgesetzt werde ,
um den drohenden Streik abzuwenden . Der Gewerk¬
schaftskongreß . der 5 Millionen Arbeiter vertritt , sagte den
Kohlenarbeltern Unterstützung zu und wird gegebenenfalls
einen Unkerstützungsskreik einleiten .

Bei einer Ersatzwahl für einen Konservativen im Lon¬
doner Vorort Eastham erhielt die Kandidatin der Arbeiter¬
partei 10 798, der Konservative 9171 und der Liberale 6603
Stimmen .

Deutscher Reichstag
Die Mrstenenteignuna

Berlin . 30. April .
192- Sitzung . Bayerischer Bevollmächtigter Gesandter

Dr . von Preger legte Verwahrung ein gegen die Aus¬
führungen des sozialdemokratischen Abgeordneten saenger
in der Donnerstagssitzung . Saenger habe von Bayern als
einem Staat gesprochen, der planmäßig Treubruch gegen
das Reich treibe , in dem Recht und Gerechtigkeit mit Fußen
getreten werden . Eine Rüge des Präsidenten ist
nicht erfolgt . Namens der bayerischen Staatsregierung
nehme ich daher Veranlassung , diese unerhörten Be¬
leidigungen des bayerischen Staats aufs
aller

'
schärfste zurückziiweisen . ( Lebhafter Beifall

rechts und bei der Bayerischen Bolkspartei .) Der Ton der
Ausführungen des Abg - Saenger verbietet mir , näher darauf
einzugehen .

Zur Fürstenabfindung nimmt dann Abg . Rosenberg
(Komm . ) das Wort . Bei den Regierungsparteien herrsche
jetzt ein wüstes Durcheinander . Allgemein schreit man jetzt
nach Dr . Luther als dem parlamentarischen Feuerlöscher .

Abg . Kube ( völk . ) bezeichnet die Zulassung eines Volks¬
begehrens über die Fürstenenteianung als verfassungswidrig .
Die alljüdische Presse sei führend in dem Enteignungsfeldzug ,
und gerade die jüdischen Blätter , die Kinder Israels , hätten
gejauchzt, als Kaiser Wilhelm II . fein 25jähriges Rsgierungs -
jubiläum feierte . Der Redner zitiert dann unter stürmischer
Heiterkeit des Hauses aus einem Jubiläumsartikel der „Jü¬
dischen Presse "

, an dessen Schluß es heißt „Heil Ihm " ! Herr
Saenger habe gestern mit dem Pathos eines Komödianten
gesprochen. Den Sozialdemokraten sei die Erkenntnis von
der „ wahren Republik " erst jetzt aufgegangen , nachdem ihre
Minister in Preußen den Vergleich mit den Hohenzollern
gebilligt haben . Die sozialdemokratischen Führer in ihren
Ministersesseln und Bürgermeisterstellen würden den Kamvf
um das Proletariat längst aufgegebsn haben , wenn nicht
die Kommunisten wären . ( Lärm bei den Sozialdemokraten ,
Abg . Crispien erhält einen Ordnungsruf .) Gewiß wäre eine
gute Republik einer schlechten Monarchie vorzu,ziehen. Aber
wer die Hohenzollern herabsetzt und ihre geschichtlichen Ver¬
dienste verkennt , macht sich selbst lächerlich. (Beifall rechts .)

Aba . Lo ! bl (Bayerische Volksp .t weilt die Angriffe des
Abg . Saenger gegen Bayern zurück . Auch die Angriffe
gegrn den früheren bayerischen Kronprinzen seien ungerecht .

Es entspannt sich nunmehr eine fast « instündige Geschäfts-
ordnungsaussproche über die Behandlung der vorliegenden
Anträge . Das Zentrum und die Demokraten beantragen ,
sämtliche Anträge mit der Cnteignungsvorlage dem Rechts¬
ausschuß zu überweisen .

Darauf wird mit 200 gegen 143 Stimmen beschlossen ,
den demokratischen Antrag (Enteignung bei Gewährung eines
angemessenen Unterhalts ) dem Rechtsausschuß überwiesen ,
ebenso der Zentrumsantrag . Die Ueberweisung des völkischen
Antrags (Enteignung der Ostjuden und Börsenfürsten ) an
den Ausschuß wird abqelehnt . Auch der soz. Enteignungs¬
antrag wird dem Ausschuß überwiesen . Der völk . Antrag ,
den Volksentscheid über den soz. Antrag für unzulässig zu
erklären , wird abgelehnt .

Angenommen wird eins Entschließung der Deutschen
Volkspartei auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes , der die
Rechtsgrundlage für die Privatschule festlegt. Mit 230 gegen
147 Stimmen wird ein deutschnationaler Zusatzantrag an¬
genommen , wonach durch wirksame Maßnahmen das Er¬
liegen der Prioatschulen verhindert werden soll . Einsprüche
des Reichsrats gegen Reichstagsbeschlüsse zum Reichshaus -,
halt werden dem Hauptausschuß überwiesen . Abg . Din¬
ar a n n (Soz . ) erklärt , man dürfe keine Diktatur des Reichs¬
rats aufkommen lassen.

Schwere Ketten .
Erzü 'dttaig von F . Arnesei dt .

'- 8 Autorisierte Nebersetzung .
„Liegen Anzeichen eines Raubmordes vor ? " fragte

Richard .
„Anscheinend nicht, die Uhr und Kette sind bei der

Leiche gefunden , auch die Ringe stecken an den Fingern .
Ferner fand man einen Bund Schlüssel in der Tasche des
Herrn Barons , dagegen keine Geldbörse oder Aehnliches .

"

„Mein Vater pflegte kein Geld in der Tasche zu tra -
gen "

, beeilte sich Richard zu sagen .
Der Beamte nickte . „Das ist mir von anderer Seite

auch mitgeteilt worden . T )arf ich Sie bitten . Herr Baron ,
mir über Fräulein Hedelund und deren Verhältnis zu
Ihrem Hause Auskunft zu geben ? "

„Sie ist die Gouvernante meiner Schtvester und hat
sich allgemeine Achtung und Liebe erworben "

, erwiderte
Richard schnell. „ Es wird dies das einstimmige Urteil
über sie gewesen sein .

"

„ In der Tat , man gibt il r ein gutes Zeugnis . Was
wissen Sie über ihre Vergangenheit ? "

„ Sie ist eine Schwedin und hat , ehe sie zu unS kam ,
in Frankreich und England gelebt

"
, antwortete Richard ,

dem dieses Verhör sehr peinlick war . „ Ihr Leben liegt
vermöge ihrer Zeugnisse ganz klar vor uns ."

„Meine Erfahrung müßte mich sehr täuschen , wenn' nicht ein Geheimnis darin verborgen wäre "
, sagte der Be -

amte , „ein Geheimnis , das wir ergründen müssen ; denn
in ihm liegt der Schlüssel zu der Tat . die — "

„Wie ? Sie glauben daran ? " unterbrach ihn Richard
^

^ er Beamte beobachtete ein vielsagendes Stillschweigen .

Württemberg
Stuttgart , 30 . April - Luftpo st befördern ng . Mit

der ab 1 . Ma ! verkehrenden Nachtluftpost Berlin —Danzig -
Königsberg —Kvmno —Moskau , Anschluß von Stuttgart ab
1 .05 nachm , mit Flugpost Stuttgart —Erfurt —Halls —Berlin
an 7 . 15 abends , können innerhalb Deutschlands und nach
der Freien Stadt Danzig Sendungen wie auf den übrigen
Luftpostlinien befördert werden . Außerdem sind zugelassen :
1 . nach Litauen a) gewöhnliche und eingeschriebene Brief¬
sendungen , bs Luftpostzeitungen : 2 . nach Rußland s ) ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Briefsendungsn , auch nach
Sibirien , China , den Philippinen , Japan und Persien
( außer den Küstenplätzen am Persischen Meerbusen ) ; b)
Luftpostpakete bis 5 Kg-, die in keiner Ausdehnung 60
Zentimeter überschreiten .

Ltuttgark , 30. April . Der neue Oberst der würt -
tembergischen Schutzpolizei . An Stelle des aus¬
geschiedenen Polizeioberst Ruoff wurde mit Wirkung vom
1 . April 1926 ab der seit Juli 1925 mit der Stellvertretung
des Leiters der Polizeibesehlsstelle beauftragte Polizeioberst¬
leutnant Reich unter Beförderung Zum Polizsioberst und
damit zum rang - und dienstältesten Polizeioffizier Württem¬
bergs ernannt .

Heilbronn , 30. April . H o h e s A l t e r . Die im Hell¬
brauner Versorgungshaus weilende Rosine Minier ist 98
Jahre alt geworden . Die betagte Frau ist die älteste der
Stadt .

Reutlingen , 30. April . Einbruch . Gestern früh wurde
in der Wirtschaft zur „ Fruckthalle " hinter dem neuen Rat¬
haus eingebrochen . Der Einbrecher erbeutete Zigaretten
und zirka 68 - jl in bar . Bis jetzt konnte der Dieb noch nicht
dingfest gemacht werden -

Winnenden , 30. April . Vergiftung . In einem Anfall
von Schwermut hat hier ein 37 Jahre altes Fräulein Sub¬
limat zu sich genommen . Die Lebensmüde wurde nach Stutt¬
gart verbracht , wo sie an den Folgen der Vergiftung ge¬
storben ist.

Plüderhausen OA . Welzheim , 30 . April . Ein Zeuge
grauer Vorzeit . In einer hiesigen Kiesgrube wurde
eine Eiche gesunden , die vor langen Zeiten angeschwemmt
und von Kies und Sand zugedeckt wurde . Es handelt sich
um ein Prachtexemplar eines Eichenstamms von 9 Meter
Länge und 79 Zentimeter Durchmesser .

Alergenlheim , 30 . April . Schloßvermietung . Das
Finanzministerium hat die Vermietung des Schlosses nebst
Zehntscheuer , Reitschule und Turnhalle zum Preis von jähr¬
lich 22 500 . (( beschlossen . Der Gemeinderat ist dagegen der
Ansicht, daß er höchstens 10 000 „st sür die Miete aufbringen
kann .

Breitenbach , OA . Ellwangen , 30 . April . Schulaus¬
sperrung . Einige schöne schulfreie Tage durften dis
evangelischen Schüler der Orte Breitenbach , Vautzenhos und
Gerhof in diesem Monat verleben , well sie aus der evange¬
lischen Volksschule in Unterdeufstetten ausgesperrt wurden .
Seit dem Jahr 1850 besuchten diese Schüler die Schule in
Unterdeufstetten nach Herkommen und Vertrag , wurden
aber am 10 . d . M . vom Schulgemeinderak Unterdeufstetten
ausgewiesen , well dieser den früheren Vertrag infolge der
allgemeinen Steigerung der Schullasten kündigte und den
Beitritt dieser Orts zum Bezirksschulverband Unterdeuf¬
stetten verlangte . Der Schulgemeinderak Unterdeufstetten
hat nun am 24 . d . M . sein Verlangen auf Beitritt der drei
Orte zum Schulverband Unterdeufstetten zurllckaenommen ,
wogegen die Schulgemeinderäte Ellenberg und Breitenbach
die gewünschten höheren Schulkosten nach Unterdeufstetten
bezahlen . Damit ist die Sache endgültig beigelegk.

Gräfenhaufen OA . Neuenbürg , 30 . April . Lebens¬
müde . Ter in den 50er Jahren stehende Landwirt und
Steinbrecher Ernst Wolfegger hat sich im Wald erhängt .
Krankheit scheint ihn in den Tod getrieben zu haben .

Rottenburg , 30 . April . Schlaganfall . Professor
S ch i ck a r d t , einer der besten und bedeutendsten schwä¬
bischen Maler unserer Zeit , der sich zurzeit in Bad Nie¬
dernau befindet , erlitt gestern in seiner künstl» rischen Tätig¬
keit einen leichten Schlaganfall , von dem er sich jedoch nach
kurzer Zeit wieder erholte .

Trossingen , 30 . April . D > e Tat einer Wahn¬
sinnigen . Die Frau eines Arbeiters warf wahrscheinlich
in geistiger Umnachtung ihr etwa 6 Wochen altes Kind , nach¬
dem sie es vorber in eine Windel gewickelt hatte , in den
Abort . Da das Kind im Rohr stecken blieb , konnte es durch
Bewohner des oberen Stockwerks , die durch das Geschrei
aufmerksam geworden waren , gerettet werden . Mutter und
Kind befinden sich im Krankenhaus .

„Auf die verworrene Aussage eines Kindes hin ? "

„Verzeihen Sie , Herr Baron "
, fiel ihm nun seinerseits

der Beamte ins Wort . „ Ihre kleine Schwester hat recht
klar gesprochen , um so klarer , als sie die Gouvernante zärt¬
lich zu licken scheint .

"

„Das Kind ist untröstlich über das Unheil , das sie
ihrer Erzieherin zugesügt .

"

„ Mindestens ebenso sehr wie die Aussage ihrer Schwe¬
ster verdächtigt die Gouvernante das eigene Benehmen .
Sie gibt zu , im Parke gewesen zu sein , verweigert aber jede
Auskunft , was sie daselbst bei Ncae » und Dunkelheit ge¬
macht habe und weshalb sie in einem so völlig fassungs¬
losen Zustande zurückgekehrt sei .

" i
Richard senkte das Haupt . Er hakte eine Erklärung

dafür , mochte ihr aber nicht Worte geben . s
„ Kann ich Fräulein Hedelund sehen ? " fragte Richard .
„Sogleich " , erwiderte der Beamte ; „ ich hake sie setzt -

in ihr Zimmer führen lasten , wo eine genaue Du,chwch » ug
ihrer Effekten stattfindet .

"

- „Wozu das ? " fuhr Richard auf .
> „ Um vielleicht das Werkzeug de ? Mordes zu finde » .

" :
„Sie ist unschuldigl " beteuerte Richard . ^
Der Beamte zuckte die Achseln und entfernte sich . -

i Nach Verlauf einer Viertelstunde , die dem jungen
, Baron eine Ewigkeit schien , kam er wieder . An seinem j
I Arm hing eine ziemlich große lederne Tameiitasche , die er j
? öffnete und der er eine Anzahl Goldrollen entnahm ,
^ welche er vor Richard auf den Tisch legte . ;'

„ Wissen Sie vielleicht , wie Fräulein Hedelund in den l
! Besitz Vieser Summe gelangt ist. Herr Baron ? " fragte der

Beamte und fügte nicht ohne Bosheit hinzu : „ Gouvernan - s
ten pflegen die Goldrolleu sonst nicht io ui der Kommode
liegen zu haben .

"
^

Mühlheim a . Donau , 30 . Aprll . Selbstmord . Der 45
Jahre alte Oberlehrer Hanmann , Vater von 5 Kindern , der
an einem schweren , unheilbaren Gemüts - und Nervenleiden
litt , hat sich durch einen Schuß in die Schläfe das Leben
genominen .

Von der 7ker , 30 . April . Iller stufe . Mit dem B ' u
der Jllerstufe 4 bei Kellmini ', wurde dieser Tage begonnen .
Aus Württemberg und Bayern melden sich zahlreiche Ar¬
beitslose , die Arbeit suchen .

Sulmmgen . OA . Laupheim , 30. Avril . Aus alter
Zeit . Die kleine Ortschaft hat eine reiche Geschichte. Be -
kannt ist aus dem Bauernkrieg der Führer des Baltringer
Haufens , der „Schmied von Sulmingen "

. Van besonderem
Interesse ist aber auch da -; Gemeindrbüchlein aus dem Jahr
1716 , eine Art kleines Gllterbuch , in dem die Nießbraucher
der Gemeindeländer und die Hausnamen aufgeführt sind.
Die Hausnamen sind sämtlich nach Vögeln bezeichnet. Es
waren derer 33 . wovon sich nur einer bis heuke erhalten
hat : „Finkes "

. Sonst wurden dis Höfe und Söldgüter im
Mittelalter meist mit Namen von Heiligen bezeichnet. Einer
ganzen Gemeinde Hausnamen aus der Vogelwelt zu geben ,
ist eine volkstümliche Seltenheit .

Viberach , 30 . April . Diamantenes Jubiläum .
Rektor a . D . Josef August Rosenstock kann sein diamantenes
Lehrerlubiläum feiern . Vor 60 Jahren hat er einst das
Lehrerseminar Gmünd verlassen

Pfrungen OA . Saulgau , 30 . April . Riedbrand . Ver¬
mutlich durch zündelnde Kinder entstand auf den Streu¬
miesen ein Brand , der etwa 2 ^ Morgen umfaßte . Das
Feuer wurde durch die Ortseinwohner durch Abdreschen er¬
stickt.

Fischbach a . V .. 30 . April . Eine Seltenheit . Imker
Tauer Pfister hier erhielt einen vier Pfund schweren Bienen¬
schwarm , eine Seltenheit im Aprll .

Jgelswics in Hohenzollern , 30. April . Schwerer Un¬
glück s f a l l . Landwirt Karl Sieger von Rohrdorf war
mit seinem 26jährigen Schn Karl mit Langholzladen be -
schäftigt. Dabei fiel dem jungen Mann ein Stamm auf
den Hinterkopf und brachte ihm eine schwer« Verletzung bet-

Sershelm OA . Vaihingen , 30 . Aprll . Brand . Vor «
n tags brach in dem Anwesen des Bauern Gottlieb Werber
H . uer aus , dem die Scheuer mit Vorräten an Heu und
Stroh zum Opfer fiel . Das angebaute Wohnhaus wurde
nur leicht beschädigt. Ais Entstehungsursache wird Kurz¬
schluß angenominen .

Lokales .
WiIdbad , den 1 . Mai 19S8 .

Jrrrn 1 . §Mar 1926 ,
Früher als sonst ist der liebliche Frühling in unsere

Täler eingezogen . Grünende Wiesen und blühende Bäume
beleben die Abhänge zwischen den dunklen Tannenwäldern .
Der einst so stille Wald hallt wieder von dem Gesang der
munteren Vögel . Die ganze Natur steht bereit wie eine
Festjungfrau zum Empfang der Gäste .

Auch die Stadt selbst hat sich gerüstet zum Empfang
der Kurgäste . Sowohl die Badverwaltung wie die Hotels ,
die Gast - und Privathäuser haben alles aufgewandt , um
den Fremden den Aufenthalt so angenehm wie möglich
zu machen .

Auch der mit großen Kosten von der Stadt angelegte
Sportsplatz beim Windhof soll den Kurgästen angenehme
Abwechslung bieten . Dort will unsere Jugend unter den
Augen der Zuschauer wetteifern in der Ertüchtigung ihres
Körpers .

Schenkt uns nun der gütige Sommer viele herrliche
Sommertage , so werden sich alle , die hierher kommen ,
wohl und behaglich fühlen .

Und nun beginnt mit dem 1 . Mai neues Leben in
der Kurstadt . Schon sieht mau auf den wohlgepflegten
Waldwegen Spaziergänger , die sich etwas bälder auf¬
gemacht haben in die luftigen Hbhen . Die Kuranlagen
werden mit jedem Tag belebter mit Menschen , denen das
geheimnisvolle Rauschen des Bergwasters es angetan hat .

Und ein erhebendes Gefühl ist es , wenn wieder die
Weisen der Kurkapelle durch die Trinkhalle erschallen unter
der bewährten Leitung ihres schneidigen Meisters . Wenn
wir so manches liebe und vertraute Gesicht unter den
Musikern wieder sehen , so freuen wir uns ; wissen wir
doch, daß sie mit ein wichtiges Stück vom Wildbader Kur¬
leben sind .

Richard warf einen Blick auf die Goldrollen und fubr
zusammen . Es war der größere Teil einer Summe von
30 000 Mark , die er vor wenigen Tagen für im Forst ge¬
schlagene Hölzer vereinnahmt und seineni Vater , der die
Kasse nicht aus Händen gab , abgeliefert hatte . Er selbst
hatte auf jeder Rolle den Inhalt vermerkt und er erkannte
nur zu gut seine Haiidsäprft .

„Sie haben das bei Fräulein Hedelund gefunden ? ^
fragte er .

^

„Die Tasche lag oben aus in der Kommode , als ob sie
soeben erst hineingeworsen sei "

, versetzte der Beamte .
Richard glaubte in den Erdboden sinken zu mästen .

„ Unglaublich , unmöglich ! " murmelte er .
Hn diesem Augenblick trat der Verwalter ein .
„Da liegt ja das Gold , das Sie für die Hölzer ein¬

genommen , Herr Baron "
, sagte er , „wie kommt denn ixis

hierher ? Ich glaube , der gnädige Herr hat mich heute abend
rufen lasten , um die Summe nochmals nachzurechnen .

"

Ein Blick des Triumphes schoß aus den Augen oeS
Beamten . „Sie erlennen l>c>L Geld als das Eigentum des
verstorbenen Herrn Barons von Wendenburg ? " fragte er
ven Verwalter .

„Gewiß , der hier gegenwärtige junge Herr Baren bat
ja mit eigener Hand den Betrag daraus geschrieben

"
. : . r -

jetzte Eichler zuversichtlich .
„ Und Sie , Herr Baron ? "

. , , ,
Richard mußte die Angabe des Verwalters bestätigen .

Er hatte einen Augenblick daran gedacht , das Eigentum
seines Vaters an dem Gelbe zu bestreiten , um den Verdacht
gegen Herta nicht zu verstärken . Eichlers Hinzukommen
hatte dieses Vorhaben vereitelt .

„ Nack diesem Funde werde ich die Verhaftung von
Hena V

'
. NI ! .

' mordncn "
, sagte der Beamte .

( Foitstpuna !olüU>>. a>



Möge nun die Zahl der Gäste sich mit jedem Tag
mehren . Mögen die Wildbader Thermalquellen an all
den Kranken die Wirkung tun , durch die sie seit Jahr¬
hunderten weithin bekannt sind . An allen soll es wahr
werden , was schon Tausende erfahren haben , daß

„Der Sieche heilt und kräftigt ,
Der Greise wieder jungt " .

In diesem Sinn rufen wir den Gästen und Ein¬
heimischen ein herzliches „ Glück auf für 1926 " zu .

Silberne Hochzeit . Das silberne Ehejubiläum können
begehen : Karl Hammer , Maurer hier , und seine Ehe¬
frau Emma , geb . Gutbu b . — Wir gratulieren herzlich .

Reichskorbwarenwoche . Vom 3 . bis 10 . Mai d . I .
findet die Reichskorbwarenwoche statt . Während dieser
Zeit zeigen alle Ladengeschäfte , die Erzeugnisse des Korb¬

machergewerbes führen , in ihren Schaufenstern , was Hand¬
werk und Industrie zu leisten vermögen . Durch ein künst -

lerisches Plakat wird die Aufmerksamkeit des Publikums
auf die Auslagen im Schaufenster gelenkt . Die geschmack¬
vollen , gediegenen und doch preiswerten Artikel sollen die
Kauflust des

'
Publikums anregen . Der Zweck der Veran¬

staltung ist , dem schwer um seine Existenz kämpfenden
Korbmachergewerbe Beschäftigung zu verschaffen und die
große Zahl der Erwerbslosen zu vermindern .

Zur gefl . Beachtung : Unser „Illustriertes Unter -Hai-
tungsblatt " wird bis auf weiteres nicht mehr Samstags ,
sondern Mittwochs beigelegt werden .

Thalia - Theater Calmbach . Ein Film , der in allen
europäischen Ländern außerordentlich rasch seinen Sieges¬
zug gemacht hat : „Gräfin Mariza " , kommt am Samstag
und Sonntag in 6 großen Akten im Thalia -Theater in
Calmbach zur Vorführung , worüber sich sicher alle Film¬

liebhaber freuen werden und deshalb gern einen Spazier -
gang nach Calmbach machen werden . — Als Beiprogramm
läuft der Naturfilm „Schweizer Naturaufnahmen " , was
ja jedem Naturliebhaber stets eine willkommene Beigabe
ist ; ferner bringt die Terra - Gaumont - Woche das Neueste
ans aller Welt . Also : auf nach Calmbach zur schönen
„ Gräfin Mariza " !

Wasser und Wäsche . Wenn die Hausfrau ratlos vor
ihrem Waschkessel steht , weil die Lauge trotz des guten
Waschmittels nicht schäumen will , dann wünscht sie sich wohl
Großmutters Zeiten zurück, wo das Waschwasser aus dem
dicken Regenfaß geschöpft wurde , das in seinem unergründ¬
lichen , altersgrauen Bauch dys weiche Regenwasser aufbe -
rvvhrte . Das Problem , hartes Wasser — Leitungswasser
ist fast immer hart — weich zu machen , hat schon seit
längerer Zeit unsere Wissenschaftler beschäftigt . Die Haus¬
frau der Großstadt hat kein Regenfaß mehr zur Verfügung ;
sie ist auf Leitungswasser angewiesen . Das idealste Mittel ,
hartes Wasser weich zu machen , d . h . seinen Kalkgehalt
zu binden , stellt ohne Zweifel eine besondere Enthärtungs -
anlage dar , wie sie auch in der Industrie vielfach Verwen¬
dung findet . Allerdings ist eine solche Anlage für häus¬
liche . Verhältnisse etwas kostspielig , was wohl ihrer allge¬
meinen Einsührnng hinderlich sein dürfte . Zum Glück gibt
es aber noch andere Mittel , die man zum Einweichen der
Wäsche gebraucht . Nur einige Handvoll Vleichsoda genügen ,
einen großen Kessel voll Wasser in wenigen Minuten zu
enthärten . Man gibt zu diesem Zweck die Bleichsoda einige '

Zeit vor Bereitung der Lange ins kalte Wasser und
löst sie durch Umrühren auf . Bleichsoda hat die Fähigkeit ,
den übermäßig hohen Kalkgehalt , der die Härte des Wassers

-hervorruft , zu binden und niederzuschlagen . Der Vorteil
des dadurch erzielten weichen Wassers liegt in ungleich

Bekanntmachung .
Die Ladengeschäfte sind am Sonntag , den 2 . Mai

von 11 — 6 Uhr geöffnet .
Stadtschultheißenamt

V »eV «rnntm «» ehung
betr. Bergbahnkarten für Einwohner .

Verschiedene Fälle geben Veranlassung , die Einwohner¬
schaft erneut darauf hinzuweisen , daß die ermäßigten Ein¬
wohner -Bergbahnfahrkarten nur für solche Einwohner gelten ,
die nachweisbar schon ein volles Jahr hier wohnen und
Wohnsteuer entrichten .

Mißbräuchliches Lösen oder Weitergabe von Einwohner¬
karten an Nichtberechtigte haben neben Strafanzeige Ent¬
zug der Einwohnervergünstigung zur Folge .

Wildbad , den 30 . April 1926 .
Stadtschultheißenamt .

Warenbeförderung
auf der städt. Bergbahn .

Es besteht erneut Veranlassung , darauf hinzuweisen ,
daß Waren usw . , die zur Beförderung auf der Bergbahn
aufgegeben werden , die Adresse des Empfängers zu tragen
haben .

Nichtbeachtung hat zwecks Vermeidung von Irrtümern
zur Folge , daß die Waren zur Beförderung nicht ange¬
nommen werden .

Wildbad , den 30 . April 1926 .
Städt . Bergbahnverwaltung .

MmtMling »es MkinmissMls .
Gemäß 8 7 der ortspolizeilichen Vorschriften über den

Besuch der Kuranlagen , der Trinkhalle und Umgebung , so¬
wie des Kurplatzes ist das Herumlaufenlassen von Hunden
an diesen Orten verboten und öas Mitführen von Hunden
nur an der Leine gestattet .

Uebertretungen dieser Vorschrift werden der Polizei zur
Anzeige gebracht und von dieser mit den gesetzlichen Strafen
geahndet .

Freimllige Fellemehr WM .
Morgen Sonntag früh ^ Uhr
rücken der Stab und sämtliche Züge einschl . der

AM Reserve zur

LT, Haupt-Uebung
aus . Entschuldigungen werden nur in dringenden Fällen
berücksichtigt . Das Kommando .

Kö . Von ^ 4? Uhr ab Ausgabe der fehlenden Helme
und sonstiger Ausrüstungs -Gegenstände .

(als Ltialsslongus )
ciunati läsberseblagsn cksr l-abns als 'kstt
bsnütrbsn , ssiir praktlsck kür ilotals sie .,
empfiehlt

Lsitlsi ' msistsi ' tisgsnloeksl ' .

Aus Cafe - Einrichtung
« ge » MNW sosort » och zu orrimseil :

50 Alpaecalöffel , 1 Warenkasten mit
Glasschiebetüren , 1 Buffet , 1 Laden¬
tisch, 1 Kontrollkasse „National "

, 1
Grammophon mit 6 Platten , 4 Kaffee¬
tische , 1 Kaffeemaschine , 1 Backofen
(transportabel ) .

Ehr . Schund L Sohn .

Liederkranz Wildbad .
Heute abend 8 Uhr ,

Sänge «? BeVscrrrrrrrlrrrrg
im „Falkenhof .

" Der Vorstand.

ILcraH E7«8//K4e// , « . cr . cr«
oie/ - O/scHe ^-

/ /r
O/ '. cr/r oie/ - D/r/c -e/ ^ /k«Z/§- '? >cr« s/r -

« /rc/ oen oke/ - Mleok/A/ » LrcHe/r
/-r He/c/e/Ss ^K / Da/r/r -

Hcrncke» / 6a6e / cH /n/cH ll - //c/6cr c/

O/E . / » ec/ , - 'cr/i/ ' O - Se/r6e// » e/ >

^

Der tit . Einwohnerschaft von Wildbad und —
- - Umgebung empfehle ich mich in sämtlichen vor - —
^ kommenden ^

D Maurer - und Steinhauer - D
^ Arbeiten , sowie in -
- Herd- und Ofen -Arbeiten . ^
— Insbesondere empfehle ich mich im An - —
^ bringen von ^

- Wand - und Bodenplatten D
— und bitte die verehr ! . Einwohnerschaft , mich in —
^ meinem Unternehmen unterstützen zu wollen , n
^ Hochachtungsvoll ^

D Robert Horkheimer, D
- - Gtrauvenver ' g —

M8«Ii' 8eil!eil-Lleiäer
Vaile-81eiävr

InllanttirenkarbiZö

LMr - lileiüvr
ru d/IK . 4 .90

empkisblt in ^roLer ^ UZvvabl

IMkMll k,!mb» Mäbaä

besserer Auswertung des Waschmittels , erhöhter Schaum -
wirkunq und wesentlich sparsamerem Waschen I

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 2 . Mai , Cantate .
9Vs Uhr Predigt : Stadtvikar Dieterich . 10 Vs Uhr Kinder¬
gottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Töchter ) : Derselbe .
Die Bibelstunde fällt aus .

Kath . Gottesdienst . 4 . Sonnt , n . Ostern . Cantate .
9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr Andacht , hernach Mütter¬
verein . — Die Frühmesse fällt aus ; Kommunion schon
um 5 Vs Uhr .

Werktags : Montag keine HI . Messe , an den übrigen
Tagen 7 Uhr hl . Messe , Dienstag und Freitag abend
6Vr Uhr Maiandacht .

Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an durch einen
fremden Geistlichen , Sonntag und Werktags vor der
HI. Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktags bei der hl .
Messe , Montag nicht .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 30 . April : 4 .20
Kriegsanleihe 0 .401
Franz . Franken 147 .80 zu 1 Psd . St .
Belg . Franken 143 .50 zu 1 Pfd . St .
Die Grotzhandelsmeßzahl vom 28 . April ist gegenüber dem 21

April um 0,2 v . H . von 123,2 auf 123,4 gestiegen .
Lanz -Mannheim und Wolf -Buckau verteilen keine Dividende .

Feine Lederwaren ,
Koffer und Reiseartikel , Kinderwagen
zu bedeutend ermäßigten Preisen empfiehlt

« >h . MH . WWm ,

Tpl -SOtislrurictS vc >n 1O-11 u . 4 -S i-Uir

im Qsbsucks 6ös i-icrlsl Klumpp
( !< ÖMg - l<3I ' l8lk ' s6s )

b/Ist-ks llklmsniiorst unä b/Iaxausr, ässpk unci Kranit,
jecks8 tzuantum,

UMeumISiiker, v«v«»ISukek u. -MttM ete.
7U dsrsbgksktrtsn k' i'slssnl

f^ ssts kUr UsOtivOrlstgsn
smpilsblt äullsrst billig

8sN ! s »' msis1si ' Hsgsniooksi ' .

empkiLbll vveike , unä furbiZL

vWknMliiimii
Mr tlsuspersonsl und keckienungs billiZst

in enormer ^usivubl unä bester lZunIitüt
Kr8t«8 kkorrlieimer 8k !iükre»iiau8
pkorLkeim , Leke V/estiicbe unä ölumenstruke

Wecker -Lime .
Morgen Sonntag früh

Vs8 Uhr

Schul -llebung .
Das Kommando .

MMeglll
Stufenleiter

zu Ausstellungszwecken ,
preiswert und zu günstigen
Zahlungsbedingungen abzu¬
geben .

Flum , Villa Charlotte .
!W . Daselbst ein im Laden

stehen gebliebener

Regenschirm
gegen Einrückungsgebühr ab¬
zuholen .

2 ältere italienische

Mandolinen ,
mit guter Klangfülle , zu 20
und 30 Mk . (auch für Schüler
geeignet , leicht spielbar ) hat
abzugeben .

Servay , Windhof .

Kräftiges 25jähriges

Mädchen ,
einige Jahre in Holland bei
guter Familie gewesen , würde
Stellung im Saisonbetrieb
annehmen .

Zu erfragen bei der Tag -
blatt - Geschäftsstelle .

! Mm . FrmMeiist .
Montag nachm . 3 Uhr

„Bergfrieden ".
Tüchtiges

- ZllmerilllWll
sucht per sofort Stellung .
Zeugnis vorhanden .

Zu erfragen in der Tag -
blatt - Geschäftsstelle .

zatsdLklr MMq i/S..
blickst junge1.suts jecksn 5kan-
cksrru tücbt. a»u.

KA TwDmiil
Wildbad .

Heute abend
VrrrrVt 8 LlhV

Turnerinnen !
« . IS. IVI .
Sonntag 2 Uhr Bergbahn .

LZmiliolis

kssebäfis -
unä I^gmlllön -
OrueksaLbsn
in jecksp ^ uskübnung
fsrtlgt setinsll unä prslsv^snt

äls Or-uaksk-sl clss
Wllätrsäs,' lagblstt



Der Liederkranz Wildbad begeht am 8 . u. 9 . Mai
sein 70 jähriges Jubiläum. Zur Teilnahme sind
nunmehr 30 preissingende Vereine angemeldet.
Hiervon treffen mehrere Vereine bereits am Samstag ,
den 8 . Mai abends hier ein . Zur Unterbringung
dieser Gäste benötigen wir

St» 300 Betten
Wir richten daher an die wohllöbi. Einwohner-

Wlentl . Zunge
oder Mädchen für Zeitungen
gesucht.

Anna Viernow .
4 Zimmer-

Wohnung
per 1 . Juni zu vermieten .

Interessenten wollen sich
— . - in der Tagblatt - Geschäftsstelle

schüft, besonders an die titl. Hotels- u . Pensions - melden
inhaber, die herzliche Bitte, zur Verfügung stehende '
Betten bis längstens Dienstag, den 4 . Mai ds Zs .
unter Angabe des Preises für Uebernachten einschl.
Frühstück im Geschäftszimmer des Kurvererns
(Haus Grunow ) anmelden zu wollen .

Liederkranz Wildbad.
Der Ausschuß .

Turnverein Wildbad.
e . V.

Samstag abend 8 Uhr
^findet im

Gasth . z . „ Kühleit Brunnen "

_ _ die ordentliche

Monnlsvei ' ianrrntnnn
statt . Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Etwas Gutes
für Haare und Hanrboden ist echtes ,

M« M-Wmlisser ^
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad

<7

Ihre Möbel
ob poliert , lackiert oder gebeizt

werden wieder wie neu
mit dem garantiert unschädli¬
chen Möbelnusfrischunasmilt .'!

Ktwitt
W . Bohnenberger .

M Assist

Hoi4L5l7c4l4 .

UI NSlstNQSM Lis 214 ^74'Wasser aas cLer I-siNiiKA

Neue Gänsefedern
bestens gewaschen ohneSchmutz
und Staub . leichtwiegend wie
v . d . Gans gerupft , mit allen
Daunen p .Pfd .2 60 , Hochprima
3 .60, Halbdaunen füllfertig
5 .— , 6 .40 . Edel -Vt ' Daunen
6 .90, allerbeste 7 .40 . geriss

— „ - ^ ^ daunige Federn 440 , 4 .80.
lhochpa . 5 .80 , allerbeste 7 50 .
>Ia . Rekord - Dannen 9 . 75,

Ortsausschuß Wildbäd^
'

,
Ia. Volldaunen M .40 11 20

Die Vereinigten Gewerkschaften von Wildbad haben ^ e ? ltg6 NbllöN ,
beschlosten, am Sonntag den 2 Mai einen ln . Füllung mit pa . federdichten

und farbechten Inletts . Nur
Qualitätsware .

Teilzahlung .
Garant , reelle Bedienung
stichtgefallendes nehme auf

meine Kosten zurück
Fritz Rauer , Neutrebbin b 120

Odecbruch, Gänsemasterei .

Lei
ein v/eieNes v/oküiHes QeMü
oickl Äen ttoi4t i4nci kr'öttic^e
SoNoonQdilclooc^ dei sponsomStem Leifenve?lD?ouSi4

Sei Leittii »M «A« vr
c^ tsr ' Leise ooci I^ elQrvs ?.

Ausflug mit Musik
- (Feuerwehr-Kapelle)

zu machen , dem sich auch auswärtige Gewerkschaftsverbände
anschließen werden. Ich lade hiermit die gesamte organisierte
Arbeiterschaft mit Angehörigen hierzu freundlichst ein und
bitte , um V- 1 Uhr am Bahnhof anzutreten , woselbst der
Abmarsch durch die Stadt in Richtung Klein- Cnhof erfolgt .
3V- Uhr ab Enzhof nach Calmbach (Gasthaus z . Anker) .
Für Tanzlustige ist Gelegenheit geboten !

Ist. 6 . Bei ungünstiger Witterung um V22 Uhr Abfahrt
mit der Bahn nach Calmbach (Anker.) Der Vorstand .

für dss bevorstehende LünAerkest und
Kinderfest empkeklen wir

in weil) und ksrbiA , vom eintscben bis
eleASnten Oesellseksktskleid , sowie

in Zroller ^ uswubl . — Villi ^e Preise .
Qssekwisls »' klonkksimsi ' .

cdos d ? ooofck
^vsrliysr . clos NartS i.siN4i4cfL^vo2SO?
odep instu ' Seils Ocäei' V/oseNrniUsl !
6eciel4i <er4LiS,wQS cäo3 lQsi
V/ÖLSiQS 002N40Sk4t !

r « » *

AGlMMhentcksVaschMchHoöa
«/ « MFL/FÄSLL/ «

'2^ —

vr . Mklj . Ü8II8 ki8ell8r
Kursnrt

ordiniert wübrend der 5uison 1926

Wiltielmstr . 117
l49U8von5ctiukmsckei ' I_ utz

Vprecbstunden :
10— 12 und 3—3 Idkr

SonntgAs von 11 —12 Ubr

lM stjZj, M 86tzÖÜ6!l Mtzv
ksd ieß vis! iiosti im 8illv.

.4usreickende Glitte ! sind dis Lrund -
!->Ze jeder OnteroskmunZ . Dies «
l .̂ iitel sckaklt man durck Sparen ,
mit dem lrükreitiZ begonnen werden
sollte . Oeskalb . jedem Kinde eine

lieimsparkasse !

Kürtt. dsnae88Wkiis88«
aegriindei 181 -

Üktlelltiieiik Lrspgrllis- mil! LrelMsllstsit
Mit Oirokasse . 6ank - und öörrenakteilunZ

Karr- Ieistr . 25 SllltlgSkt b . Stadtgarten
ü SO XvveiTStel len im

^si'bsk'si
Lbsmisebss k̂ einigungswerü und

plissisrsnstslt .

^ nnslimsstslls in

Wilcibsck : flsrm . skolbfuS, Ssttlsn u . I ^
npsrior ,

biauptstrsks 79 ,
ösck l- isbsnrsll : Karl tlsulllsr , Kaufmann ,
Lekömbsrg : 4ob . kapplsr , d/Iockswarsn.

*"
. 5̂

8

Z

1l686 !lM8 - LrMir » vg u . KmMdluvg ?

ttiemit mntlie icti ckar vereinst , llinvvotinsr -
SLtinft , sowie clen titl ttotels unc! Pensionen
clie Mitteilung , OnV ick jm Oras llbertiurctsbau F
eins

Kllkii - u. 8kllreilmgreilligiiültz .
mit neu eingsricliteter I- SisttdidliOiliStc er¬
öffnet tinbe .

Icii füstre Lüctier ous allen IVissensgedietsn ,
pomane , Ontertialtungsliteratur , Leitungen , so¬
wie samt ' . Lcstiul- unck öüro -^ rtikel unci kalte
micsti bei Leclark bestens empfoblen .

Wilclbacl , clen I . Mai 1926.

ViSMOVV .
kueb - u . 8cbrelb« greilbsllälg ..

6rsk ^ bsi ' lisnrlsbsu ,
l ' Sl . 2 ^ 6 .

8

LürslvnUvmsssr

pfoi ' rlieim ^ kriLstn19

Für das üMMde SäM - u. Kiaderscst
am 9 . und 10 . Mai

werden noch >

Bedienungen gesucht .
Karl Bauer , Hotel llüld . Weil.

Institut Or . öüoblsi'
Nsststt (Ssdsn )

Sisbsnhlsssigs Noslsobuls mit t.stoin

ZokUIsi'ksim
Vorberoit . r . Abitur. Kleine Klassen . Individuelle kekandl .

Oestänä. 4ulsicbt . LorMItiZe llrriebunx.
Niokl varsslrts Svkülsi - liolsn kiss Oskr sin .
Lute Vei -pllezune. Prospekte dureb die virektion .
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